
Zeitschrift: Schweizerische Zeitschrift für Forstwesen = Swiss foresty journal =
Journal forestier suisse

Herausgeber: Schweizerischer Forstverein

Band: 44 (1893)

Rubrik: Personalnachrichten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 17.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


— 131 —

ungehindert überall durchstreichen kann. In drei bis vier Wochen

ist das Holz trocken und zugleich bedeutend haltbarer gemacht.
Tischler und Zimmerleute bezahlen für derart behandelte geschnittene
Ware gern etwas mehr und finden dabei stets ihre Rechnung. Nach

drei bis vier Wochen lang gewässerten Brettern und Pfosten ist

ständige Nachfrage und grosse Schneidewerke sichern sich nur da-

durch beständigen Absatz.
*

OsA. l'orst- wwc/ Nar/r/-Zctf.

Eine neue Verwendung des sogenannten Holzdrahts.

Durch Einführung des rauchschwachen Pulvers ist der Holzdraht
wieder zu Ehren gekommen. Während der Gefechtschiessen bei

den Manövern letzten Herbstes verwendete die Artillerie nach Art
der Kartouchen runde, aus Holzdraht gefertigte Paketchen, so dass

das Schussfeld oft mit kurzen Holzdrahtstückchen bedeckt war.
Dem Vernehmen nach soll die Holzdrahtfabrik des Wolfgang

Rück in Zwiesel im bayrischen Wald für das Kriegsministerium in
Berlin 60,000, für das in München 30,000 solcher Päkehen geliefert
haben.

Durch diese neue Verwendungsweise des Holzdraht macht dieser

Industriezweig jetzt wieder gute Geschäfte und das zu demselben

geeignete astreine, geradfaserige Holzsortiment, sogenannte „Ziind-
holzscheiter", wird wieder mehr gesucht und steigt namhaft im Preise.

Aorsfrc. CW-ralWatf# -He/t AT/, 18.92.

Personalnachrichten.

/fawtows-Oèêr/ô'rsAî" m wurde an die Stelle des

kranken Herrn Meyer von Lenzburg zum Privatförster in Ober-Italien

gewählt.

Die bisher von Herrn Hagger bekleidete Stelle wurde HrnoW
AwyAr »o« .Zteers «èertraye«, der die Stelle in Klosters nur ganz
kurze Zeit bekleidete.
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Zum 77rm/ör.s<er in Klosters wurde der bisherige Stadtförster
in Chur, 77a«fe£ TTràP/t, gewählt.'

Die /''orsh'«sy)«/c/or-iS'/e//e «w Pairfo wurde dem Förster C/ir/steJi

hi /he/ wAerteat/en.

Förster Uh7Ae/m il/eyer vow LeresÖMry ist am 6. März im Alter
von 35 Jahren gestorben.

Bücheranzeigen.

7/emricA ßwrMartP, 7hrstete're7ter, 7)r. /or. et Dr. oec. /oF/., sechste

Auflage von .1/Arer77 BwrMarä/, /teyterMnys- wwä 7'brs/ra/. Säen

wwä /y/ernzen nacA /ors/teeAcr Praxis. Handbuch der Holzerziehung-
Forstwirten, Forstbesitzern und Freunden des Waldes gewidmet.
Trier Fr. Lintz'sche Buchhandlung 1893, gr. Oktav, 580 Seiten,
Preis Fr. 14. 70.

Burkhardt's Säen und Pflanzen ist in erster Auflage im Jahr 1854 erschienen
und hat bis und mit dem Jahr 1880 in nahezu 13,000 Exemplaren 5 Auflagen
erlebt. Die 6. Auflage wurde vom Sohne des "Verfassers herausgegeben, grosse
Veränderungen wurden in dieser Ausgabe nicht vorgenommen, weil der jetzige
Verfasser das Buch, soweit zulässig, gerne so erhalten wollte, wie es letztmalig
aus der Feder des Autors hervorging.

Das Buch ist unseren Lesern, wenigstens den älteren, vorteilhaft bekannt
und darf in seiner 6. Auflage, wenn auch wenig verändert, ganz unbedenklich
noch angelegentlich empfohlen werden. Es gehörte in seinen früheren Auflagen
zu den bedeutendsten Arbeiten des sehr produktiven Verfasserg.

Ya sortir des presses de MM. G. Bridel & Cie. à Lausanne :

Farème äa fan/ cowvewteowweZ Htr/yac, par MM. J. de B. & B. Qui
dit barême, dit calculs tout faits : c'est donc une tabelle de calculs
faits pour les cubes des arbres sur pied de 0.40 à 1.40 de circon-

férence, allant de 1 à 1000 arbres: pour c£ux de 1.60 à 2.60 de
1 à 500 arbres : et enfin, pour ceux de 2.80 à 4 mètres de 1 à

10 arbres. Il y a deux éditions, l'une à la circonférence, l'autre

au diamètre.
Contrairement à ce qui se fait d'habitude, les auteurs, au lieu de prendre

un tarif approprié à telle ou telle forêt, ce qui aurait rendu leur barême d'un

usage fort restreint, en adoptent un qu'ils prétendent appliquer à tous les massifs
forestiers quelconques: l'idée est nouvelle et très-hardie; ils démontrent dans

leur préface l'exactitude et l'utilité incontestable d'un tarif unique pour tous les

inventaires forestiers et surtout pour ceux destinés à déterminer l'accroissement
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